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Miniſterpräſident Frhr. v. Bienerth
über die politiſche Lage.

Im öſterreichiſchen er e erklärte am Mittwoch
ſei andauerndem Lärme der Radikalen Miniſter
zräſident Frhr. v. Bienerth die neunzehnte Seſſion
a Reichsrates für eröffnet und lud den Abgeordneten
pr. Funke ein, das Alterspräſidium zu übernehmen.

In ſeiner Begrüßungsanſprache erklärte Dr. Funke, der
Eenſt der inneren und äußeren Verhältniſſe fordere ganze
gämer, unausgeſetzt gemeinſame Tätigkeit und feſte Ent-
ſhloſſenheit. Nach Erledigung der Formalien nahm das Haus
e Wahl des Präſidenten vor. Zum Präſidenten wurde
gr. Pattai gewählt. Er nahm die Wahl an, betonte die Not
pendigkeit einer Reform der Geſchäftsordnung, wies auf die
pichtigſteen Aufgaben hin, die das Haus vor Oſtern erwarteten,
ind ſchloß mit dem warmen Appell an das Haus, ſeine Rechte
urch ernſte und ſachliche Arbeit zum Wohle des Vaterlandes zu

pahren. t.Nach der Wahl der Vizepräſidenten Baczhnski, Steinwender,
zzorka, Pogacnik und Laginja erfolgte die Verleſung des

handſchreibens betreffend den Kabinettswechfel. Hierauf
ſielt Miniſterpräſident Freiherr v. Bienerth
ine Programmrede, während welcher die Tſchechiſch-
ſadilalen ununterbrochene Abzugsrufe auf Bienerth und Haerdtl
ind Beſchimpfungen gegen beide vorbrachten. Der übrige Teil
s Hauſes begleitete die Ausführungen Bienerths mit lebhaftem

t efal.. Der Miniſterpräſident betonte, daß die neue Regierung
mernſter und ſchwerer Zeit vor das Haus trete, ſkizzierte die
zuzwärtige Lage und ſagte: F

Die Stellung der öſterreichiſchungariſchen Monarchie wird in
r kriſenhaften Periode, die wir durchlaufen, gegenwärtig durch
jwi Akte charakteriſiert, durch den erfolgten Abſchluß der Ver
ſchigung mit der Türkei und durch die von unſerem Geſandten
h belgrad abgegebene bekannte Erklärung. Für den Abſchluß
e Uebereinkommens mit der Türkei würden zweifellos große
der gebracht, um auf friedliche Wege zu dieſer Verſtändigung
a gelangen. ügt man, uns durch diefes Uebereinkommen
it unantaſtbarer Rechtstitel für die Annexion Bosniens und der

rzegowina gegenüber jedermann verliehen. und für die
ſarchie die ſichere Ausſicht eröffnet wird, mit der Türkei noch
ſandſchaftlichere und herzlichere Beziehungen als bisher auf
t erhalten zu können, ſo man wohl zugeben, daß dieſe
Mfer nicht umſonſt gebracht wurden. Es iſt zuverſichtlich zu
warten, daß die Signatarmächte die Nachricht von dieſem Ueber
enhhmmen mit Befriedigung aufnehmen werden. Wohl hat die
Gpannumg der auswärtigen Lage, wenn ſie auch noch nicht ge
runden iſt, durch diefes Uebereinkommen um ein Bedeutendes
ihgelaſſen; ungeklärt aber ſind heute noch die politiſchen
deziehungen der Monarchie zu Serbien und
Jontenegro, die eine Reihe n unerfüllbarer und
udurchführbarer politiſcher Forderungen aufgeſtellt haben. Ge
ten der Methode, die ſich bei der Türkei bewährt hat, beſtand auf

ſt Seiten der Monarchie ſeit allem Anfang die Abſicht, auch mit
en Serbien auf dem Wege direkter Verhandlungen zu einer Wieder
ch heſtellung normaler Beziehungen zu gelangen. Die Regierung
b. i die Zeit wirken laſſen, und es war vor kurzem nötig, der

ſerbiſchen Regierung durch die Erklärungen unſeres Geſandten in
kelgrad Gelegenheit zu einer unmittelbaren Ausſprache zu geben.
dank den Ratſchlägen der Mächte iſt in Serbien eine
Landlung zu einer regleren und praktiſcheren
zolitik nicht ausgeſchloſſen. Jn dieſer Annahme wird
Leſterreich Ungarn gern bereit ſein, die neuen Verhandlungen
i dem Königreich über wirtſchaftliche und Verkehrsfragen mit
en größten Wohlwollen zu führen, wenn Serbien ſeine Haltung
kireffend Bosnien geändert hat. Durch die im Vorhergehenden
ſtzzerte Haltung der Türkei und Serbien gegenüber glaubten
i in eminenter Weiſe im Intereſſe des europäiſchen Friedens
pwirkt zu haben und hierbei die Billigung aller Mächte
z finden, mit denen wir die freundſchaftlichſten Beziehungen
mierhalten. Wenn ſich alſo mit der Beſſerung der auswärtigen
ye die Ausſichten auf Erhaltung des Friedens gehoben haben,
ſind die internationalen Verhältniſſe doch noch
ner ſo geartet, daß ſie Wachfamkeit, Bereitſchaft
ind Zufammenfaſfung aller ſtagtlichen Kräfte
jebieteriſch heiſchen. In ſolchen Augenblicken müßten
e zur Mitentſcheidung berufenen Faktoren, eingedenk der
weren Rechenſchaft für ihr Verhalten dem Lande und der Zu

Puft gegenüber, ſich vor Augen halten, daß unſere Stellung im
ropäiſchen Stagtenſyſtenr erfolgreicher zur Geltung gebr
werden fann, wenn das ganze Aufgebot der inneren Kraft anſtelle
neren Zwiſtes tritt. Auf die innerpolitiſche Lage
lergehend, betonte der Miniſterpräſident, daß angeſichts der in
b letzten Zeit ſtark zugeſpitzten Gegenſätze Männer in den Rat

one berufen wurden, die nach ihrer nationalen Herkunft
nd politiſchen Ueberzeugung als vollwertige Vertreter ihres
dellstums gelten müſſen. So wurde, wie der Miniſterpräſident
pffe, ein gangbarer Weg von der Regierung zur Volksvertretung
d umgekehrt gelegt. Alle Bürgſchaften zu ſchaffen, kann nicht
ufgabe der Regierung allein ſein, ſondern muß mit dem gleichen
aße der Verantwortung auch der Beruf dieſes Hauſes und
iner Parteien ſein. Im Einvernehmen mit dem Reichsrate
tebt die Regierung die Durchführung eines engeren und eines
iteren Arbeitsprogrammes an. Das engere für die Zeit vor
Atern umfaßt die baldige Erledigung des Rekr utenkon-
Angents. Eine weitere, befriſtete Angelegenheit ſind die
iſenbahnverſtagtlichungsvorlagen. Das weitere
gramm umfaßt eine ganze Anzahl Gefetzentwürfe von all
meinem Jntereſſe, insbeſondere das Annexionsgeſetz,
Sprachenvorlage und die i g ä Rechtskultät. Der Miniſterpräſident beſprach ſo un die Lage

Staatsfünanzen und bemerkte, daß der Finanzminiſter
die Ausgabe von Schatzſcheinen befriedigende Auskünfte

wen werde.

ſeiner Rede wurde der MiniſterpräſidentAm Schluſſe
ift beglückwünſcht. Der Antrag des Abgeordneten Remec,
t Regierungserklärung die Debatte zu eröffnen, wurde

Donnerstag, 11. März 1909.

Zur Lage auf dem Balkan.
Einer Meldung der Pariſer „Agence Habas“ aus

Belgrad zufolge riet Rußland Serbien Aenderungen an
der Form der beabſichtigten Note an die Mächte an, die
Serbien wahrſcheinlich annimmtk. Es wird geglaubt, daß
die Note OeſterreichUngarn befriedigt.

In der Nacht zum 10. er. fand, wie uns aus Agram
gemeldet wird, ein Zu ſammenſtoß zwiſchen Mit-

gliedern der Starkowitſch-Legion, welche zur Verteidigung
gegen die großſerbiſche Agitation gegründet wurde, und
deren Gegnern ſtatt. Jm Handgemenge wurden 30 Re
volverſchüſſe abgegeben. Hierdurch wurden drei
Perſonen ſchwer und drei leicht verletzt; drei Perſonen
wurden verhaftet

Die Nachricht, daß die ſerbiſchen Bemühungen für
Durchfuhr von Kriegsmaterial durch die Türkei

von Frankreich und England unterſtützt werden, beſtätigt
ſich nicht. Bei dem Durchfuhrverbot handelt es ſich, wie
hervorgehoben wird, um ein eigenes Intereſſe der Dürkei,
da die jüngſten ſerbiſchen Rüſtungsmaßregeln ſich auch
gegen den Sandſchak von Novibazar richten.

Bei Redaktionsſchluß erfahren wir noch aus Belgrad:
Mittwoch nachmittag wurde der Wortlaut der
ruſſiſchen Vorſtellung vom 2. d. Mts. verlaut
bar. Die freundſchaftlichen Vorſtellungen, welche die
ruſſiſche Regierung am 2. d. Mts. in Belgrad erhob,
lauteten folgendermaßen:

Wir konſtatieren mit Befriedigung, daß die Königliche Re
gierung bei ihrem Beſchluß verharrt, ihre friedliebende Haltung
nicht aufzugeben, daß ſie alles vermeidet, was einen bewaffneten
Konflikt zwiſchen Serbien und OeſterreichUngarn herbeiführen
könnte, und daß ſie keine militäriſchen Maßnahmen an der
Grenze treffen wird. Wir ſind überzeugt, daß die Lebensinter
eſſen Serbiens, welchen wir immer die aufrichtigſten Shm
pathien bezeugten, Serbien imperativ dieſe Richtung einer
Haltung diktieren, welche einzig und allein den allgemeinen heu
tigen Bedürfniſſen entſpricht. Wir konnten uns außerdem über
zeugen, daß die Mächte nicht disponiert ſind, der Jdee der terri-
torialen Forderungen zugunſten Serbiens ihre Unterſtützung zu
leihen. Die ſerbiſche Regierung ſollte daraus den Schluß ziehen,
daß alle ihre Bemühungen, die Mächte zur Unterſtützung der
Prätenſionen in dieſem Sinne zu beſtimmen, ohne Reſultat
bleiben werden, und daß ſie ſich die Sympathien der Mächte nur
bewahren kann, wenn ſie von den territorialen Forderungen ab
ſteht, welche ſie zu einem bewaffneten Konflikt mit Oeſterreich-
Ungarn führen könnte. Uns liegt es am Herzen, die Königliche
Regierung vor jeder ſolchen Haltung zu bewahren, welche ſie
einer ſolchen Gefahr ausſetzen könnte. Wir hoffen, daß Serbien,
wie es ſchon erklärte, ſeinen Verſprechungen, den Ratſchlägen
der Großmächte zu folgen, treu bleiben wird. Wir halten gleich
zeitig dafür, daß die ferbiſche Regierung unter den gegebenen
Verhältniſſen den Großmächten offen erklären wird, daß ſie bei
ihren territorialen Forderungen nicht verbleibt, und daß ſie alles,
was ſich auf die Löſung der offenen Fragen bezieht, dem Beſchluß
der Großmächte überläßt. Dann werden die Mächte alle ihre
Mühen zugunſten der ſerbiſchen Intereſſen verwenden können.

Die Zirkulardepeſche, welche der ſerbiſche
Miniſter des Aeu ßerem Dr. Milowanowitſch Mitt-
woch nachmittag den ſerbiſchen Geſandtſchaften in Peter s-
burg, Berlin, London, Paris, Wien, Rom
und Konſtantinopel übermittelte, lautet folgender-
maßen:

Den freundſchaftlichen Ratſchlägen der Kaiſerlich ruſſiſchen
Regierung entſprechend, beehrt ſich die Königlich ſerbiſche Re
gierung, Jhnen folgende Erklärungen mit der Bitte zu über
mitteln, ſie der Regierung, bei welcher Sie akkreditiert ſind, be
kannt geben zu wollen. Von der Anſicht ausgehend, daß die recht
liche Lage Serbiens gegenüber OeſterreichUngarn nach der
Proklamation der Annexion Bosniens und der Herzegowina
normal geblieben iſt, hat Serbien weder die Abſicht,
einen Krieg mit der bewachbarten Monarchie zu

provozieren, noch wünſcht es ſeine rechtlichen
Beziehungen zu derſelben zu ändern, indem es
fortfährt, auf Grund der Gegenſeitigkeit ſeine nachbarlichen
Pflichten zu erfüllen und mit ihr die in der Vergangenheit ge
habten Beziehungen zu unterhalten, welche den gegenſeitigen
materiellen Intereſſen entſpringen. Jm Geiſte des Standpunktes,
welchem ſich Serbien ſtets untergeordnet hat, daß die bosni ſch
herzegowiniſche Frage eine europäiſche Frage
iſt, und daß es den Signatarmächten des Berliner Vertrages zu
konrmt, ſowohl bezüglich der Annexion als auch bezüglich der neuen
Redaktion des Artikels 25 des Berliner Vertrages die
Entſcheidung zu fällen, übergibt Serbien, auf die Weis
heit und die Gerechtigkeit der Mächte vertrauend, feine
Sache ohne Reſerve ihnen als den kompetenten
Richtern und verlangt bei dieſem Anlaß von
Oeſterreich Ungarn keine Entſchädigungen,
weder territorigle noch politiſche noch öko
nomiſche. Quelle t inWie aus zuverläſſiger Petersburger verlautet, iam Dienstag ber e der ruffiſch-türkiſchen
Konventionüber Ablöſungder türkiſchen Kriegs-ſchuld zwiſchen den e An des A
und Rifaat Paſcha erfolgt. Die Konvention ſtellt einen
Kompromiß zwiſchen dem ruſſiſchen und dem türkiſchen

Vorſchlage dar.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.w r Amt VI Nr. 11 494. ſe
Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die türkiſche Kammer hat die Regierung ermächtigt, eineVorſchuß u eihe in Höhe von einer Million türk. Pfund

mit z aufzunehmen, und zwar 500 000
türk. Pfund bei der Banque Ottomane und der Deutſchen Bank
und 560 000 türk. Pfund bei der Deutſchen Orientbank.

Die Finanz- und Stener- Kommiſſion des Reichstages
ſetzte bekanntlich Mittwoch vormittag die Beratung
der Tabakſteuer fort. Fortgeſetzt laufen Briefe mit
neuen Steuervorſchlägen ein. Unter anderem wird eine
Katzenſteuer vorgeſchlagen. Andere Zuſchriften ver
langen die Heranziehung von Sachverſtändigen aus Jnter-
eſſentenkreiſen. Das Kommiſſionszimmer iſt, wie auch an
den vorhergehenden Tagen, andauernd von Tabakinter-
eſſenten, Vertretern der Tabakvereine uſw. umlagert.

Ein Mitglied der Wirtſchaftlichen Ver
einigung erklärt, daß die Mehrheit ſeiner Fraktion
gegen jede weitere ſteuerliche Belaſtung des Tabaks über-
haupt ſei. Der Erfatz für die Banderole ſei die Gewichts-
ſteuer, und da ſeien Sätze genannt worden, 210 Mk. Zoll
ſtatt 85 Mk. und 140 Mk. Steuer ſtatt 45 Mk., die einen
furchtbaren Eingriff in die Jnduſtrie bedenten würden.
Auch für Deutſchland ſei aus dem Tabak mehr heraus-
zuholen, aber nur in der Form des Monopols, und dazu
ſei es noch nicht zu ſpät. Aber damit ſei anſcheinend den
Herren vom der Finanz nicht gedient, weil mindeſtens zehn
Jahre darauf gehen würden, bis ſich ein finangzieller Erfolg
herausſtelle. Jmmerhin ſolle man den Verſuch wieder
holen. Eine Subkommiſſion hält der Redner jetzt gar nicht
mehr für nötig. Eine Rohtabakſteuer ſei nicht möglich,
darüber ſei man ſich klar. Die Regierung beſtreite, daß die
Tabakſteuer einen Rückgang der Jnduſtrie zur Folge haben
werde; gut, wolfe fie fich etwa zur Entſchädigung der Be
troffenen verpflichten Das werde ſie hübſch bleiben laſſen.

Der Direktor im Reichsſchatzamt Kühn erwidert, daß
ein Monopol im Reichstag keinen Boden finde. Bei einer
Gewichtsſteuer ſei unter 210 Mk. Zoll und 110 Mk. Steuer
nicht auszukommen. Die Banderole ſei immer noch die ge
rechteſte und am wenigſten drückende Steuer.

Ein Vertreter der Reichspartei tritt für die
Banderole ein. Die Jntereſſenten prophezeiten bei jeder
Steuer den Untergang der Welt. Die Subkommiſſion müſſe
in jedem Fall aus dem Tabak die Summe beſchaffen, ſo
oder ſo.

Jm weiteren Verlaufe der Ausſprache ſtellt ein
nationalliberaler Redner feſt, daß das ganze Ge-
werbe einheitlich Gegner der Banderole ſei. Er verweiſt
auf die Subkommiſſion, die einen Ausweg finden müſſe.
Der Schatzſekretär empfiehlt gleichfalls die Subkommiſſion.
Die Regierung würde gern auf die Strömungen im Ge-
werbe Rückſicht nehmen, ſie habe aber Entgegenkommen
nicht gefunden.

Von freiſ inniger Seite wurde verlangt, daß in
bezug auf die Banderole ſchon heute reiner Tiſch gemacht
werde, wogegen das Zentrum ſich vollkommen freie Hand
behalten will und mit den Parteien der Rechten bei der Ab
ſtimmung durchſetzte, daß die ganze Vorlage einſchließlich
der Banderole an die Sub kommiſſion verwieſen
wurde.

Heute, Donnerstag, beginnt die Finanzkommiſſion mit
der Beratung der Bierſteuer.

Sparſamkeit der Eiſenbahnverwaltung.
Das Sparſamkeitsprinzip, das bisher von allen Ver

waltungen in Erlaſſen und Maßnahmen eingeführt worden
iſt, gelangt in dieſem Jahre, wie die „Jnf.“ erfährt, a u ch
bei den deutſchen Eiſenbahnen zur Durch-
führung. Zu dieſem Zweck kommen mehrere Perſonen
züge, Schnellzüge und D-Züge in Wegfall bezw. ihr Be
trieb wird ſtark eingeſchränkt, da ſie nicht den notwendigen
Ueberſchuß abgeworfen haben. Beſonders für die Sommer-
züge gilt dieſe Beſtinmung, denn die ſchlechte Geſchäfts
lage hat ſchon in der Reiſezeit des vorigen Jahres einen
Einnahmeausfall gegen die früheren Jahre gebracht.
Einige Züge, wie die Schnellzüge 118--124, die D-Züge
13--26, mehrere Eilzüge und Perſonenzüge, die in
früheren Jahren ſchon vom 1. Juni ab verkehrten, werden
in dieſem Jahr erſt vom 1. Juli ab in Be-
trieb geſfetzt, da der Monat Juni erfahrungsgemäß
einen geringen Reiſeverkehr bringt, der nicht den not
wendigen Ueberſchuß garantiert. Andere Züge kom
men ganz in Wegfall, wie z. B. einige Schnell
züge, die von Straßburg ausgehen, mehrere Perſonen
züge aus Karlsruhe und Mannheim. An dieſem Spar
ſamkeitsprinzip beteiligen ſich die Eifenbahnen
Preußens, Badens, Bayerns, Sachſens uſw,

Neues vom amerikaniſchen Fleiſchhandel.
Jn Verfolg der bekannten Skandale über die ekel-

erregenden Zuſtände in einzelnen amerikaniſchen Groß
ſchlächtereien iſt in den Vereinigten Staaten die Fleiſch
beſchau auf alles Fleiſch ausgedehnt worden, das in
Schlachthäuſern ausgeſchlachtet wird, die nach ande
Staaten und natürlich auch nach dem Auslande Fleiſch

h
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dandel kreiben. Die Durchführung dieſer Maßnahme hat
den Freunden der amerikaniſchen Fleiſcheinfuhr bei uns
wiederholt Veranlaſſung gegeben, erneut Stimmung für
die ſeit dem 1. Oktober 1900 verbotene Zulaſſung ameri-
kaniſchen Büchſenfleiſches zu machen und zu verlangen,
daß die Forderung auf Beibringung von amerikaniſchen
TrichinenſchauAtteſten bei der Einfuhr amerikaniſcher
Schweinefleiſchwaren fallen gelaſſen werde.

„Wir haben demgegenüber wiederholt darauf hinge
wieſen, daß die Handhabung der amerikaniſchen Fleiſch
beſchau uns keinerlei Gewähr bietet, daß durch ſie auch nur
die ärgſten Verfehlungen gegen die ſanitären Anforde-
rungen der Fleiſchverſorgung würden verhindert werden,
und wir konnten gerade das doch nichts weniger als
agrariſche Berliner Tageblatt“ wiederholt als Kron
zeugen anführen, indem dasſelbe mehrfach Berichte brachte,
die dieſe unſere Auffaſſung durchaus beſtätigt haben. So
veröffentlichte bereits im Juli 1906 das „Berliner Tage
blatt“ ſehr intereſſante Mitteilungen über die wirkliche
Zuſammenſetzung verſchiedener amerikaniſcher Büchſen
fleiſchkonſerven. Es hieß da z. B. in dem Bericht, den das
„Berliner Tageblatt“ zitierte:

„So konnte man bei „Armours Verry Beſt Potted Ham“
wirkliches Schinkenfleiſch nur durch aufmerkſame Unterſuchung mit
ſcharfen Mikroſkopen nachweiſen. „Armours Potted Ox Tongue“
enthielt zwar nicht, wie man nach dem Etikte vermuten ſollte,
Ochſenzungen, wohl aber große Mengen Hühnerhaut und ſehr
wenig Hühnerfleiſch in ganz winzigen Stückchen Dafür waren
in der Haut die Federn noch enthalken.“

Einen neuen geradezu vernichtenden Bericht über den
Wert der amerikaniſchen Fleiſchbeſchau hat nun, wie ſchon
kurz hervorgehoben, das „Berliner Tageblatt“ in ſeiner
Nummer 117 vom 5. März d. Js. gebracht, wo es ſich aus
London über den neueſten amerikaniſchen
Fleiſchſkandal ſchreiben läßt:

„Die Sanitätspolizei für den Londoner Hafen hat, wie ſchon
berichtet, entdeckt, daß aus Amerika Konſervenbüchſen mit ver-
dorbenem Fleiſch eingeführt worden ſind. Jn dem Bericht, den
der Sanitätsbeamte Dr. Williams der City-Corporation von
London eingereicht hat, wird feftgeſtellt, daß eine jüngſt aus
Amerika eingetroſffene Sendung eine große Anzahl verdorbener
Schafslebern enthielt. Die Büchſen waren mit offizieller Etikette
verſehen, auf denen beſcheinigt wurde, daß die Lebern im Aus
fuhrlande unterſucht worden ſeien und die Unterſuchung beſtanden
hätten. Jn demſelben Schiff beſanden ſich dreihundert ge-
frorene Schweineleiber. Fünf Prozent davon wurden
aufgetaut, und es wurde entdeckt, daß die Lymphdrüſen fehlten,
während eines der Tiere alle Zeichen der Tuberkuloſis trug.

Jn einer geſtern in der Guildhall abgehaltenen Sitzung drang
der Präſident des Hafenſanitätskomitees darauf, daß der ameri-
kaniſche Botſchafter auf dieſe Angelegenheit v gemacht
werde, da erwieſenermaßen die amerikaniſchew Behörden Geſund-
er für gefrorenes Fleiſch und anderes ausſtellten, von

m gewiſſe Prozentſätze für menſchliche Ernährung ungeeignet
ſeien. Jm Laufe der weiteren Diskuſſion wurde darauf aufmerk-
ſam gemacht, daß es die Armen ſeien, die von gewiſſenloſen Ver-
käufern mit billigem Fleiſch betrogen würden, daß das Eſſen ver
dorbener Lebern eine Haupturſache des Krebſes ſei. Tauſende
von Pfunden würden von Philanthropen für die Unterſuchung der
Krebsurſachen geopfert, während auf der anderen Seite von der
amerikaniſchen Regierung als geſund bezeichnetes und beim Auf-
tauen als verdorben gefundenes Fleiſch zur großen Gefahr des
Publikums verkauft würde. Das Fehlen der Lymphdrüſen bei
Schweinen ſei der beſte Beweis dafür, daß ſie an Tuberkuloſis
oder anderen Krankheiten gelitten haben. Der Antrag, daß das
Miniſterium des Jnnern und der amerikaniſche Botſchafter mit
der Angelegenheit ſofort befaßt werden ſollten, wurde von der
CityCorporation allgemein angenommen.

Noch lange wäre England mit dieſem ſchlechten Fleiſche ver
giftet worden, wenn nicht die Gewiſſenlkoſigkeit der amerikaniſchen
Lieferanten durch einen Zufall an den Tag gekommen wäre.
Am 2. Februar kam in London ein Schiff mit amerikaniſchen
Fleiſchbüchſen an. Die Ladung enthielt 250 Vüchfen Geſchlinge;
13 Büchſen wurden geöffnet, und es d ſich, daß bei 156 Ge
ſchlingecn 16 Lebern und eine Lunge verdorben waren. Da dieſer
Prozentſatz ſehr hoch war, ſo wurden weitere 45 Büchſen mit Ge-e geöffnet. Man ſtellte feſt, daß 45 Lebern und drei
Lungen verdorben waren. Hierauf wurde veſchloſſen, den Reſt
der Ladung nicht freizugeben, ehe alle Büchſen gründlich ge
prüft waren. Und das Ergebnis dieſer Prüfung war allerdings
entſetzlich: von 2400 Geſchlingen waren 520 Schaflebern und 130

Lumngen verdorben.“ GDieſem Bericht noch weiteres hinzuzufügen, hieße den-
ſelben nur abſchwächen.

m

Deutſches Reich.
Vom Kaiſerpaar. Der „Reichsanzeiger“ meldet Der

Kaiſer nahm Mittwoch vormittag im Schloſſe den Vortrag des
Generalinſpekteurs der Kavallerie, Generals der Kavallerie
v. Kleiſt entgegen. Der Kaiſer und die Kaiſerin
beſuchten auf dem Morgenſpaziergang durch den Tiergarten am
Mittwoch das mit Blumen reich geſchmückte LuiſenDenkmal.
Um ein Uhr folgte der Kaiſer einer Einladung des Admirals
v. Hollmann zum Frühſtück.

Ordensverleihung an den Fürſten zu Lippe. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht die Verleihung des Großkreuzes des
Roten Adlerordens an den Fürſten zu Lippe.

Der Generalſtaatsanwalt Dr. Jſenbiel in Berlin, deſſen
Beſundheitszuſtand bekanntlich ſeit geraumer Zeit bedenklich iſt und der
geſtern einen Schlaganſall erlitt, hat einen Urlaub von ſechs Monaten
erhalten.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

50. Sitzung vom 10. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht der mündliche Bericht der Ge

ſchäftsordnungskommiſſion auf Ermächtigung zur ſtrafgericht-
lichen Verfolgung des verantwortlichen Schriftleiters Robert
Grötzſch in Dresden und der etwa ſonſt verantwortichen Perſonen
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes.

Berichterſtatter Abg. Luſensky (natl.) beantragt namens der
Kommiſſion, die Ermächtigung als diesmal nicht lohnend, nicht
zu erteilen.

Ebenſo wird die Genehmigung zur ſtrafgerichtlichen Ver-
folgung des Abg. v. Hennigs-Techlin im Privatklageverfahren
wegen Beleidigung nicht erteilt.

Die Vorlage auf
Erweiterung des Stadtkreiſes Linden

wird nach kurzer Erörterung der verſtärkten Gemeindekommiſſion
überwieſen.

Das Kommnunalſteuerprivileg.
Die Einzelberatung der Vorlage auf Abänderung des

Kommunalſteuerprivilegs der Beamten, Geiſtlichen und Lehrer
wird fortgeſetzt

Abg. Sigens (frkonſ.) begründet
ſchaltung folgenden S 1 a

„Jn denjenigen Gemeinden, in denen neben der Gemeinde-

einen Antrag auf Ein-

einkommenſteuer Schulbeiträge für öffentliche Volksſchulen
(Schulſozietätsbeiträge) erhoben werden, verbleibt es bis zur
Einführung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes bei den bis-
herigen Vorſchriften.

eber den Umfang der in den bisherigen Vorſchriften be
gründeten Steuerpflicht hinaus werden in dieſen Gemeinden die
unmittelbaren und mittelbaren Staatsbeamten, die Geiſtlichen,
Elementarlehrer und unteren Kirchendiener, ſowie die Beamten
des Königlichen Hofes zur Gemeindeeinkommenſteuer nur inſo-
weit herangezogen, als die Summe der vom dienſtlichen Ein
kommen zu entrichtenden Gemeindeeinkommenſteuer und Schul-
beiträge 125 Proz. der Staatseinkommenſteuer nicht überſteigt.“

Ein Regierungskommiſſar bittet, den Antrag abzulehnen,
weil er eine neue Belaſtung vieler Gemeinden bringe.

Abg. Dr. v. Kries (konſ.) begründet einen ähnlichen Antrag.
Er fordert Maßnahmen, um in den Landesteilen mit Sozietäts-
ſchulen die unbillige Mehrbelaſtung der Beamten, Lehrer, Geiſt
lichen und unteren Kirchendiener möglichſt bald zu beſeitigen.

Nach kurzer Erörterung wird der Antrag Viereck abgelehnt,
der Antrag v. Kries angenommen.

Nach 2 ſoll das Kommunalfſteuerprivileg beſtehen bleiben
für diejenigen Beamten, Geiſtlichen, Elementarlehrer und
unteren Kirchendiener, welche vor dem 31. März 1909 in das
Amtsverhältnis eingetreten n

Abg. Reinbacher (frſ. Vp.) beantragt, die Anwendung des Ge-
ſetzes auch auf diejenigen Beamten, welche vor dem 1. April 1909
angeſtellt ſind, auszudehnen. Lediglich hinſichtlich der Militär
an folle es bei den beſtehenden Beſtimmungen ſein Bewenden

aben.
Ein Regierungskommiſſar bekont, der Antrag Reinbacher ſei

für die Staatsregierung unannehmbar. Wenn ein Beamter für
eine Zeitlang aus ſeinem Dienſt entfernt ſet, ſo wirke dies nicht,
das einmal begonnene Amtsverhältnis gekte trotz der Unter-
brechung als fortbeſtehend.

Der Antrag Reinbacher twird abgelehnt. S 2 wird ſodann
mit einem Antrag Ahrens-Klein-Flöthe, der in Konſequenz der
geſtrigen Beſchlüſſe das Kommunalſteuerprivileg der Geiſtlichen
aufrecht erhält, angenommen. Ebenſo gelangt eine Reſolution
desſelben Abgeordneten, durch die die Regierung erſucht wird,
mit den. zuſtändigen Kirchenbehörden ſich darüber ins Be
nehmen zu ſetzen, unter welchen Vorausſetzungen die Befreiung
der Geiſtlichen von der Gemeindeſteuer aufgehoben werden kann,
zur Annahme.

S 3 wird ohne Debatte angenommen. Jn 8 4 wird die
Regierungsvorlage wieder hergeſtellt. Die Beſtimmung der
Kommiſſionsbeſchlüſſe, daß die Zuſchläge zur Einkommenſteuer
den Kreiſen, wenn ſie den Satz von 100 Prozent überſteigen,
inſoweit verbleiben ſollen, als die Kreiſe zur Deckung ihrer Be-
dürfniſſe die Einkommenſteuer mit Umlagen heranziehen, wird
en. Damit iſt die zweite Beratung dieſes Geſetzes er
edigt.

Das Stetnpelſteuergeſetz.

folgt die erſte Beratung der Novelle zum Stempelſteuer-
geſetz.

Abg. v. Kries (konſ.): Das Geſetz fußt auf einem Beſchluſſe
des Hauſes. Es bringt keine grundlegenden Aenderungen, iſt
aber der Schlußſtein in dem Gebäude der Beamtenbeſoldungs-
reform. Die einzelnen Beſtimmungen der Vorlage werden in
der Kommiſſion näher zu prüfen ſein. Hoffentlich gelingt es
dort das Netz der Steuervorſchriften ſo engmaſchig zu ziehen, daß
ein Ausſchlüpfen zur Unmöglichkeit wird. Bedenken habe ich
gegen die Erhöhung der Jagdſcheinabgabe, die namentlich den
kleineren Leuten empfindlich ſein wird. Vielleicht kann man
differenzieren und die Jagdſcheinabgabe für reiche Leute, die die
Jagd nicht auf eigenem Terrain und lediglich zu Sportzwecken
ausüben, höher bemeſſen. Die Mehrheit der konſervativen Par
tei will indes eine ſolche Differenzierung nicht. Gegen die
Erhöhung des Stempels für Miets- und ſonſtige Pachtverträge
haben wir nichts, ebenſowenig gegen die Staffelung dieſer Steuer
und die Verdoppelung der Luſtbarkeitsſteuerſätze. Der Grün-
dungsſtempel bei Aktiengeſellſchaften und Geſellſchaften mit be
ſchränkter Haftung bedarf noch einer Ergänzung durch eine
Stempelgebühr bei Erhöhung des Grundkapitals. Genau prüfen
werden wir die Berechnung der Erträge des Geſetzes, die in der
Vorlage lückenhaft iſt. Jch beantrage Verweiſung der Vor
lage an eine Kommiſſion.

Abg. Fleuſter (Zentr.) wendet ſich gegen eine zu ſtarke
Steuerbelaſtung der Vermittekungsverträge. Gegen die höhere
Beſteuerung der Jagdſcheine und der Jagdpachtverträge hat auch
er Bedenken. Die Jagdverpächter, alſo ſaſt immer die Ge

meinden, würden den Stempel tragen müſſen, nicht der reiche
Jagdpächter. Für die Angehörigen der Beſitzer eines eigenen
Jagdgebiets ſollten Familienjagdſcheine mit geringerer Steuer
ausgefertigt werden. Jn der rückwirkenden Kraft liegt eine
Härte, beſonders für Mieter, die nach dem Mietvertrage meiſtens
alle Vertragskoſten allein tragen müſſen.

Abg. Dr. Friedberg (natl.): Meine Freunde ſind mit der
Vorlage im allgemeinen einverſtanden. Bei den Mietsverträgen
iſt eine Steigerung des Stempelbetrags nicht unbedenklich. Aber
die hier vorgeſchlagene Erhöhung iſt noch zu tragen. Jmmerhin
ſteht zu bedauern, daß die Pachtverträge jetzt weniger heran
gezogen werden ſollen als die Mietsverträge. Sehr bedauerlich
iſt, daß die Vorlage keine Erhöhung des Fideikommißſtempels
bringt. Mit wenigen Ausnahmen ſind die Fideikommiß-
gründungen volkswirtſchaftlich unerfreuliche Erſcheinungen, man
hätte fie alſo beſonders in dieſer Vorlage heranziehen müſſen.
Bedauerlich iſt auch, daß der Fideikommißſtempel in Preußen
ſo häufig ganz erlaſſen wird. Auch der Stempel auf Familien
ſtiftungen verträgt und verdient eine weſentliche Erhöhung.
Wir werden das Geſetz in der Kommiſſion gründlich prüfen.
(Beifall.)

Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben: Jch danke den drei
Vorrednern für ihre wohlwollende Beurteilung der Vorlage,
die eine erſprießliche Arbeit in der Kommiſſion verheißt.

Ein Redner aus dem Hauſe hat gegen die Höhe der Jagd
ſcheingebühren Bedenken erhoben und ausgeführt, die Erhöhung
würde eine Verminderung der Preiſe der Jagden mit ſich bringen.
Dieſe Befürchtung vermag ich nicht zu teilen. Wir haben die
Jagdſcheingebühr früher von 3 Mk. auf 15 Mk. erhöht, während
jetzt nur eine Erhöhung von 15 Mk. auf 22 Mk. vorgeſehen iſt.
Trotzdem alſo früher eine Erhöhung um 500 Proz. erfolgte, iſt
damals nur kurze Zeit ein Rückgang zu verzeichnen geweſen.
Schon kurz nachher hat die Zahl der h die alte Höhe
überſtiegen. (Hört! hört! links.) Wegen dieſer geringfügigen
Erhöhung der Gebühr, die wir gegenwärtig vorſchlagen, wird alſo
kein wahrer Jäger n ung nehmen, die Jagd aufzugeben.
Der Abg. Friedberg hat dann den Fideikommißſtempel berührt.
Jch glaube, daß es nicht gut war, dieſe Frage hier anzuſchneiden.
Die Frage gehört, m. E., in das in der Ausarbeitung begriffene
große Geſetz über die Fideikommiſſe. M. E. wirft man aber in
all dieſen Fragen zu ſehr den Begriff von Latifundien und Fidei-
kommiſſen zuſammen. Die mittleren und kleineren Fideikommiſſe
zu beſteuern, würde ich für bedenklich halten. Die Gründung
olcher Fideikommiſſe bildet die einzige Möglichkeit, das Gut in
er Familie zu erhalten. Eine Vorlage hierüber iſt gegenwärtig

zwiſchen dem Landwirtſchaftsminiſterium und dem Juſtiz-
miniſterium Gegenſtand der Verhandlung. Der Entwurf iſt be
reits ausgearbeitet. eifalk,)

Abg. Lüdicke (freik.): Auch wir ſind von der Notwendigkeit
des vorliegenden Geſetzes überzeugt. Aber die Familien- Geſell
We als welche ſich oft die Geſellſchaften m. b. H. darſtellen,

ſollten mehr geſchont werden. Die rückwirkende Kraft des Miets-
ſtempels erſcheint uns bedenklich. Auch ſonſt haben wir noch
allerlei Bedenken. Die Jagdverträge will man zu ſehr belaſten.
Wir ſind gern bereit, den Luxus ſcharf anzufaſſen, aber gegen die
Gemeinden, die Jagden verpachten, ſollte man nicht ſo ſchroff

vorge her. Die an Forſtbeamke gegebenen freien Jagdſchet
ſollten nur für das eigene Revier des Beamten Geltung habe
Die Erhöhung des Teſtanentsſtempels ift uns nicht ſhmpathit
Die Haftpflicht des Beamten für den Stempel geht zu weit t
find bereit, in der Kommiſſion an dieſem Geſetze milzuwirken t w
zwar in der Richtung, daß aus den Siempelerhöhungen min den
10 Millionen Mark herauskommen. Beifall rechts. ſten

Abg. Traeger (frſ. Vp.): Es gibt Leute, die viel mehr Be-
fing empfinden wenn fie 3 Mk. Stemprlſteuern hint
giehen, als wenn ſie 800 Mt. verdienen (Heiterkeit.) Die dent
ſteuer iſt nicht immer eine Verbrauchsſteuer, ſondern gelegentlich
auch eine Gewerbeſteuer und wird dann beſonders fühlba r

Abg. Heimann (Soz.) Mit der Grundlage der Vorlage ſind
wir nicht einverſtanden. Stempelſteuern könnten wir nur dan,
bewilligen, wenn gleichzeitig andere Laſten von den Schultern der
breiten Maſſe genommen würden. Man ſollte einmal berechnen,
welche Vergünſtigungen die Landwirtſchaft jetzt durch Geſetzgebung
und Verwaltung genießt.

Nach einer weiteren Rede des Abg. WolffLiſſa (frſ. Va9.)
geht die Vorlage an eine Kommiſſion von 28 Mitgliedern

Donnerstag 11 Uhr: Kommunalfſteuerprivileg, Wohnungsgeld-
zuſchuß, Gebühren der Medizinalbeamten.

Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Die Wahlen in Jtalien. Aus ſämtlichen 508 Wahlbezirken liegen

jetzt Nachrichten vor. Es ſind 209 Miniſterielle wiedergewählt, 67
neugewählt; konſtitutionelle Oppoſition 42 wiedergewählt, 2 neugewähſt:
Radikale 24 wiedergewählt, 12 nengewählt Republikaner 12 wieder
gewählt, 5 neugewählt Sozialiſten 18 wiedergewählt, 12 neugewählt;
Katholiken 5 wiedergewählt, 11 neugewählt. Es finden 72 Stichwahſen
ſtatt. Jn 13 Wahlbezirken wird das Ergebnis der Wahl von der Wahl
prüfungskommiſſion der Kammer entſchieden werden. Aus vier Wahl
bezirken ſtehen die endgiltigen Wahlreſultate noch aus, An den Stich
wahlen ſind 144 Kandidaten beteiligt, davon 68 Miniſterielle, 8 kon
ſtitutionelle Oppoſition, 25 Radikale, 28 Sozialiſten, 5 Katholiken,
8 Republikaner, 2 Chriſtlichſoziale.

Die Lage in Perſten. Nach einer Meldung aus Dähriz
führen die Revolutionäre eilig neue Befeſtigungen
auf. Das Täbriſer Endſchumen veröffentlicht einen Anfruf,
in dem es auf die von i eben verübten Gewalttaten
hinweiſt und die Bevölkerung auffordert, zu den Waffen
W greifen, um Familie, Ehre und Habe zu ſchützen

ie uns aus Teheran gemeldet wird, iſt die arme niſche
Bevölkerung merklich erregt infolge von Gerüchten über
bevorſtehende Ausſchreitungen des Pöbels. Die Nationakiſten
verbreiten Aufrufe, in denen ſie erklären, ſie ſeien an dieſer
Agitation nicht beteiligt. Die ruſſiſche und die engliſche
Geſandtſchaft forderten die perſiſche Regierung auf, Schritte zu
tun, damit Ausſchreitungen verhindert werden.

Die neue Tarifverlage in den Vereinigten Staaten von
Amerika ſieht Maximal- und Minimalzölle vor.
Die letzteren ſind, wie verlautet, durchſchnittlich um 20 Prozent
niedriger als die Maximalzölle.

Marokko. Der vom Sultan zum Präſidenten der inter
nationalen Entſchädigungskommiſſion ernannte Mobamed el
Marani iſt nach Caſablanca abgereiſt.

Die Luftſchiffahrt.
Zeppelin J. Der Aufſtieg des Reichsmilitärluftſchiffes

„2Z 1“ erfolgte am Mittwoch um 11 Uhr 5 Minuten bei ſehr
kräftigem Nordoſt. Jn der Gondel befanden ſich außer
dem Grafen Zeppelin Oberingenieur Dürr, Major Sper-
ling und der Jngenieur des Luftſchifferbataillons Müller,
ein Luftſchiffmonteur, ein Luftſchifferkapitän und Jn
genieur Thal, im ganzen zehn Mann. Die Fahrt ging
zunächſt in großem Bogen in einer Höhe von etwa
60 Metern über die Stadt hinweg, dem Schnellzug ent
gegen, der das neuvermählte Paar, die Tochter des Grafen
Zeppelin und den Grafen Brandenſtein nach Friedrichs
hafen bringen ſollte. Als der Zug in den Bahnhof einlief,
machte das Luftſchiff gegenüber der Stadt eine Landung
auf dem See. Graf Zeppelin ſtieg aus dem Luftſchiff aus,
und der junge Graf Zeppelin ſtieg ein. Major Sperling
verließ gleichfalls das Luftſchiff, für ihn ſtieg Hauptmann
von Jena ein. Alsbald erhob ſich das Luftſchiff wieder und
machte mehrere Landungsmanöver auf der See bei ziemlich
ſtarkem Winde. Um 1 Uhr erfolgte die Rückkehr zur
Reichsballonhalle. Um 3 Uhr ſollte das Luftſchiff abermals
aufſteigen.

Aus Nah und Fern.
Helft den Ueberſchwemmten!

Mittwoch abend fand im Miniſterium des Jnnern zu Berlin
eine Präſidialſitzung des unter dem Protektorat des Kronprinzen
ſtehenden Komitees für die durch Hochwaſſer betroffenen Hilfs-
bedürftigen ſtatt. Es nahmen daran teil: Miniſter von Moltke,
der Präſident des Abgeordnetenhauſes von Kröcher, Geheimer
Oberregierungsrat Dre ws und Kommerzienrat Emil Sel-
berg. Miniſter von Moltke machte Mitteilungen über die über
ſchweinmlen Gebiete. Viele Leute befänden ſich in dringend-
ſter Not und umfangreiche Mittel ſeien erforder
Uich, um den Bedrängten wirkſame Hilfe bringen zu können.
Geheimrat Drews berichtete eingehend über die Lage in den ver
ſchiedenen Provinzen und teilte mit, daß es ſofort einer
größeren Summe bedürfe zur Unterſtützung derjenigen
deren Saaten, Häuſer und Vieh zugrunde ge
richtet worden ſeien. Die Anzahl ſolcher Hilfsbedürftigen ſei
eine ſehr große. Herr Selberg berichtete über die einzelnen Pro

vinzial- und Sonderkomitees. Aus ſeinen Ausführungen ginb
hervor, daß die bis jetzt eingehenden Summen durchau
unzureichend ſind. Auf Antrag des Präſidenten von Kröche
wurde eine größere Summe zu Unterſtützungszwecken bewillig
und der Beſchluß gefaßt, ſich nochmals durch Aufruf an die Geb
zu wenden, um weitere Spenden zu erhalten. Namentlich n
beſchloſſen, die Städte, Vereine, Theater und andere Etablif
ments zu Veranſtaltungen für die in Not Befindlichen anzurege

Es wird deshalb dringend um weitere Zu
wendungengebeten. Das Bureau befindet ſich Berlin N
Alſenſtraße 10.

7

Nach einer Meldung aus Bukareſt iſt.
Sturm und Schnee. d ſtarker Schneeſt

geſamte Zugverkehr infolge heftigen Sturmes un

unterbrochen. e uDie Verhaftung des ſeit vier Jahren in Karlsruhe
Arztes Dr. Bloos iſt auf die Beſchuldigung zurückzuführen, degan
an Patientinnen in der Narkoſe Sittlichkeitsverbrechen

aben ſoll. rn5 z kürzlichen Vergiftungserſcheinungen im e
hauſe zu Berlin ſind nach der bakteriologiſchen r Jl
Genuß von Morcheln und nicht auf angeblich verdor
zurückzuführen.
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Der zwiſchen dem früheren
der deutſchen Botſchaft in London Freiherrn v. Eckardtſtein und ſeiner
Gattin, Tochter eines engliſchen Möbelinduſtriellen, iſt jetzt auch vom
Berliner Landgericht J endgiltig entſchieden worden. Das Gericht
erklärte die Ehe auch nach deutſchem Recht für geſchieden

Prvvinz Sachſen und Umgebung.
F. Jeßnitz 10. März. (Gemeinderat.) Jn der

ſtern abend ſtattgehabten Sitzung wurde der Verſammlung
Kenntnis gegeben von dem Ortsſtatut betreffend das gemeinſame
Kaufmannsgericht in Deſſau. Der Anſchluß unſerer Stadt er
folgt am t. Juli d. Js. Die Kommerzienrat Adolf Langeſche
Stiftung wurde ſeitens des Gemeinderates angenommen. Der
am 4. April v. J. verſtorbene Erblaſſer hat bekanntlich ein Ka
pital von 60 000 Mk. zur Errichtung eines Hoſpitals unter dem
Ramen „Friederikenſtift“ ausgeſetzt, und zwar ſollen 20 000 Mk.
zur Errichtung des Gebäudes Verwendung finden, während die
Zinſen von 40 000 Mk. dazu dienen ſollen, um die Hoſpitaliten
zu berſorgen. Aufnahme in das Stift finden ehrbare bedürftige
Perſonen ohne Rückſicht auf die Konfeſſion. Zum Vorſitzenden
des Gewerbegerichts wurde Sekretär Hartmann, zum Stell
vertreter Stadtrat Zerbſt gewählt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der landwirtſchaftliche Verein für das Fürſten

tum Halberſtadt und die Grafſchaft Wernigerode erteilte kürzlich
107 alten Arbeitern Auszeichwungen. Vom
Schwurgericht in Halberſtad t wurde der Landwirt
Friedrich Meher aus Berßel (Landkreis Halberſtadt)
von der Anklage der vorſätzlichen und fahrläſſigen Brand
ſtiftung freigeſprochen. Durch teſtamentariſche Ver
fügung eines jüngſt in Staßfurt verſtorbenen Einwohnersiſt dem Waiſen hane eine nicht unbeträchtliche Schenkung

zugefallen. Jn Oberröblingen wurde in die Bahn-
hofskaſſe und in das Poſtamt ein Einbruchsver-
ſuch gemacht. Jn Zörbig wurde nach einem Vortrage des
Generalſekretärs Michaelis aus Halle eine Orts
ruppe des „Reichs verbandes gegen die Sozial-e mokratie“ gegründet. Jn den Vorſtand wurden gewählt:

Oberamtmann Dörries, Bankdirektor Lederer und
Hekenomierat Finger. 500 Mark h ſetzteder Regierungspräſident für Ergreifung s Arbeiters
Julius Kran ich aus. Kranich hat bekanntlich in Magde-
burg am Abend des 27. Februar den Buchhalter der Neu
haldenslebener Vergſchkoßbrauerei Lohrenz erſchoſfen. Jn
Wachſtedt (Eichsfeld) wurde die 81tjährige Franziska Aſchen-
bach zur letzten Ruhe beſtattet. Die Verſtorbene hat volle
67 Jahre bei einer und derſelben Familie in
Dienſten geſtanden. Jn Naumburg a. S. wird am
10. und 11. Juli d. Js. der Geſangverein Gutenberg
ſein 25jähriges Beſtehen feiern; damit iſt gleichzeitig der
weite Thüringer Buchdrucker-Sängertag ver-
unden. Jn Ebersberg (Reuß) iſt das Anweſen des

Gutsbeſitzers Peipniedergebrannt. Es herrſchte Waſſer
mangel, da die Teiche zugefroren waren. Von dem Mobiliar
konnte faſt nichts gerettet werden. Seit einer Woche wird in
Schleuſingen das 22 Jahre alte Dienſtmädchen Frieda
Triebel vermißt. Ein in der Lederfabrik, Aktiengeſell
ſchaft, zu Hirſchberg angeſtellter 30 jähriger
Schreiber iſt mit 2000 Mk. Lohngeldern flüchtig ge-
worden. Jn Lichtenhain hat der Gemeinderat die Ein
führung einer Wertzuwachsabgabe nach dem Jenaer
Rufter beſchloſſen. Weiter wurde die Erhebung einer Schank-
konzeſſionsabgabe, einer Automaten- und Auto-
mobilſteu er feſtgeſetzt. Der Oberbahnhofsvorſteher Hühn
in Zeitz, der im Monat Februar auf eine 46jährige Dienſtzeit
zurückblickte, wird am 1. Auguſt d. Js. in den wohlverdienten
uheſtand treten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Berlin, 11. März. Der Hoſſchauſpieler Matkowsky iſt

aus dem Sanatorium in ſeine Privatwohnung übergeſührt worden.
Sein Befinden hat ſich noch nicht gebeſſert.

W. Berlin, 11. März. Gerhard Hauptmann wohnt, einer
Einladung des Hoſtheaters in Wien ſolgend, dort am Freitag der
Auſſührnng ſeiner „Griſeldis“ bei. Von dort begibt er ſich nach
Oberitalien.

Letzte Telegramme.
Zur Lage auf dem Balkan.

Konſtantinvpel, 11. März. Wie verlautet, hat die
Pforte die Erlaubnis zur Durchfuhr des in Saloniki lagern
den ſowie des von Marſeille unterwegs befindlichen
ſerbiſchen Kriegsmaterials erteilt.

Belgrad, 14. März. Jrn der geſtrigen Sitzung der
Skupſchtina wurde der Bericht des Finanzausſchuſſes über
den diesjährigen Budgetvoranſchlag verleſen. Danach be
laufen ſich die Staatseinnahmen auf 103 644 104 Dinare,
die Staatsausgaben auf 103 273 148 Dinare. Das Budget
des Kriegsminiſteriums iſt um 5800 000 Dinare erhöht
worden.

Engliſchfiamefiſches Abkommen,
Bangkok, 11. März. Geſtern iſt hier ein engliſchſiameſiſches

Abkommen unterzeichnet worden, wonach die in Siam vor Ab
ſchluß dieſes Abkommens als engliſche Staatsangehörige einge
tragenen Perſonen unter die Gerichtsbarkeit der internationalen
Gerichtshöfe geſtellt werden, dagegen alle, die ſich nach Abſchluß
des Abkommens eintragen laſſen, der ſiameſiſchen Gerichtsbar
keit unterſtehen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.,

Ueber die Lage des Rohzuckermarktes
während der Woche vom 2. bis 8. März wird der „Berl. Vörſen
Zeitung“ aus Magdeburg u. g. folgendes geſchrieben: Die ruhigere
Stimmung, die den Schluß der vorigen Berichtszeit kennzeichnete,
war in dieſer Berichtswoche nur noch zu Beginn vorhanden. Am
Dienstag nachmittag ſchlug die Tendenz des Marktes um; ein
feſterer Ton ſtellte ſich ein, der ſich dann im Laufe der Woche mit
wenig Unterbrechung immer weiter erhöhte und die Preislage bis
zu 10,324 ohne Sack, 88 Proz. Rend., frei hier, Tarif I,
die 50 Kilogr. anſteigen ließ. Jn erſter Linie gab die Nachfrage
für Granulated den Anſtoß zur Feſtigkeit. Jn Nacherzeug
niſſen war das Angebot nur ſehr mäßig, die Werte gewannen
im Laufe der Woche etwa 10 Pfg. die 50 Kilogr. Der Verlauf
des heutigen Marktes war feſt, die amtliche Preisfeſt-
ſtellung ergab für: Kornzucker Grundl. 88 Proz. Rend.
10,05--10,15 ohne Sack die 50 Kilogr., ab Stationen. Der
hieſige amtliche Freitagsbericht gab die Umſätze mit 284 000
Zentnern (lediglich Zucker aus erſter Hand) an; ſonſt meldetken
Hamburg 112 600 Ztr. (erſte und zweite Hand), Braunſchweig
125 090 Ztr., Halke a. S. 90 000 Ztr., Stettin 10 0006 Ztr.,
Danzig 80 000 Zir. und Breslau 51000 Ztr. Für Raffi-
naden war eine geſteigerte Nachfrage des Jnlandes bemerkbar,
die Preiſe konnten demzufolge 25 Pfg. die 50 Kilogr. z
werden. Granulated war ſeitens Englands gut gefragt,
hauptſächlich „Ready“, wofür bis 12 ſh. 6 d. 2 Proz. bevor
gugte Marke bezahlt wurde, ſowie März-Lieferung, die 12 ſh.
8 d. bis 12 ſh. 354 d. 28 Proz. fob Hamburg für größere

Poſten holte. Am Terminmarkt herrſchte in dieſer Woch
ziemlich lebhafter Verkehr; die Tendenß des Marktes war meiſt
nach oben gerichtet. Der Verlguf des heutigen Marktes waruerſt ſtetig, ſpäter ruhig. Die amtliche Preisfeſt-

ellung ergab für Kornzucker, Grundk. 88 Proz. Rend., die
100 Kilogr. fob Hamburg: März 20,70 Gd., 20,80 M Br.,
20,70 A. bez., April 20,75 A. Gd., 20,80 A. Br., Mai 20,85
Mark Gd., 20,90 Br., 20,90 bez., Auguſt 21,15 Gd.,
21,20 Br., 21,20 M begz., Oktober Dezember 19,60 Gd.
19,65 Br. 30 Pfg. die 100 Kilogr. beträgt die Beſſerung
für laufende, 20 Pfg. für neue Ernte. Das Hamburger
Geſamtlager hat 145600 D.-Ztr. zuge nommen gegen
20 000 D.-Ztr. i. V., das wirklich feſte Lager hat ſich 10 000
D.- Zentner gegen 2100 D.-Ztr. i. V. vermindert. Angekommen
ſind 64 400 D.Zir., ausſchließlich Raffinaden, verſchifft wurden
12 900 D.-Ztr. Rohzucker, ſowie 37 000 D.-Ztr. Raffinaden.

Die engliſchen Märkte hatten mittelmäßiges Geſchäft,
wobei die Preiſe im Rahmen von 14 d. p. cwt. hin und her
ſchwankten. Der Schluß vollzog ſich zu den höchſten Wochen
preiſen. Die Raffinerien zahltem für 88 Proz. Rend. bis 10 ſh.
3 d., für 75Proz. Rend. bis 8 ſh. 994 d. fob. Schlußpreiſe Sonnabend
mittag für Beet, 88 Proz. Rend. p. ecwt. fob Hamburg: März
10 ſh. 234 d., April 10 3 d., Mai 10 ſh. 456 d. bezahlt und
Käufer, Auguſt 10 ſh. 654 d. Käufer, Oktober Dezember 9 ſh.
9 d. Abgeber. Alte Ernte ſteht danach 3 bis 154 d., neue d.
p. cwt. höher als am voraufgegangenen Sonnabend. Engliſche
Raffinaden hatten mäßiges Geſchäft bei nahezu unveränderten
Forderungen. Deutſche Granulated wurden al zu 12 ſh.
414 d. bis 12 ſh. 534 d. Proz. gehandelt. Dey
Pariſer Markt eröffnete die Woche in ruhiger Haltung,

zog am Dienstag 126 ctms. die 100 Kilogr. aw und ebenſo
nochmals am Freitag. Schlußpreiſe Sonnabend mittag für
Weiß Nr. 3 die 100 Kilogr.: März- Lieferung 30,3714 Fr. Ab
geber, April- Lieferung 30,50 Fr. Abgeber, MaiAuguſt Lieferung
31,00 Fr. Abgeber, Oktober-Januar- Lieferung 28,75 Fr. Ab
geber. Der Prager Markt war junächſt ruhig, in der
zweiten Wochenhälfte ſtetig; laufende Ernte gewann 30, neue
10 Heller die 100 Kilogr., wobei das Fabrikgeſchäft in laufender
Ernte nur ein mäßiges war; Abſchlüſſe in neuer Ernte wurden
nicht gemeldet. Raffinaden werten unverändert. New
York erhöhte ſeine Notierungen am Freitag um 0,07 ets. und
am Sonnabend nochmals um 0,01 cts. Die Schlußtendenz iſt
mit ſtramm bezeichnet.

W. Die Aktiengeſellſchaft Thiederhall erzielte im abgelaufenen
r mit Einſchluß des Vortrages einen Pruttoüber-

ch u ß von 776 906 nach Abſetzung der Unkoſten und Zinſen, ferner
für Auſſchlußarbeiten in Höhe von 130 622 A. und Abſchreibungen
von 337 424 einen Reingewinn von 111611 A. Mit
Rückſicht auf die durch die Ungewißheit über die Erneunerung des Kali
ſyndikats hervorgerufene unſichere Lage der Kaltinduſtrie wird der
Generalverſammlung vorgeſchlagen, den Gewinn auf neue Rechnung
vorzutragen. Durch die ſortgeführten Auſſchlüſſe iſt der Bedarf der
Geſellſchaft an Salzen in guter Beſchaffenheit für mehrere Menſchenalter
nunmehr ſeſtgeſtellt.

W. Der Verwaltungsrat der Aktiengeſellſchaft Dynamit Nobel
beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung, der Generalverſammlung vorzu-
ſchlagen, pro 1908 100 Kronen Dividende per Aktie, wie im
Vorjahre, zu verteilen, 660 000 Kronen ſür Abſchreibungen zu ver
wenden und den Reſt mit 579 860 Kronen auf neue Rechnung vorzu
tragen.

W. Wollauktion in London, Mittwoch, 10. März. Anhaltend
lebhaft bei voll behaupteten Preiſen.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

L. Hamburg, 10. März. Tägliche ausländiſche Oſſerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSveſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Durum 1 prompt 236 Roſafé 79/80 kg ſchw. 2368
Jan. Febr. 2351 Febr. März 235 AG, Barletta Ruſſo 80 kg
ſchwimmend 2351 Jan. Febr. 2343 233März April 2331 C. Auſtral. Jan. Febr. 2382 A. Sibitiſcher prompt
2281 Mai Juni 224 Ulka 9 Pud 35 Febr. 2371
Futtergerſte: Südr. 60761 kg lad. gelad. 130 März 130
März April 130 AC, April Mai/ Juni 129 A. Hafer: Nordruſſ.
50/51 kg 3 April Mai 169 A. Mai s: La Plata April Mai
1475 Mai Juni 146 Mixed März 159 Odeſſa März-
April 148

Berlin, 10. März. (Ber liner Produktenbör!ke.) Die
amtlich feſtgeſtell ten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
228,00-230,00 A. ab Bahn und frei Mühle, Mai bis

Ac, Juli bis A. September A.Roggen, inländ., 169,00 170,00 A. ab Bahn und frei Mühle.
Hafer märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 184 bis
191,00 mittel 178,00 183,00 ruſſiſcher A. ab
Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. Mixed 177,00 180,00
runder 171,00 174,00 A. frei Wagen. Gerſte, inländ. Futtergerſte,
mittel und gering 156,00 166,00 gute 167,00 182,00
ruſſiſche und Donau leichte 142,00 146,00 ſchwere Ale,
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware
mittel 185 190 Taubenerbſen 197 209 kleine Kocherbſen

AAC, Viktoriagerbſen A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 27,75--30,25 A. Rog e mehln 0 und 1. 2',30 bis
23,00 c Weizenkleie 11,50--12,00 A. Rogenkleie 11,50--12,00

Mittagshbörſe: Weizen, inländ. 228,00-—-230,00 ab Bahn, Mai
226,00 225,75--226,00 Juli 225,75 Sept. 211,00--210,75
bis 211,25 A. Roggen inländ. 169,00 169,50 C ab Bahn, Mai
175,50 175,75 175,50 Juli 179,75 179,50 179,75 Septbr.
178,75--179 00 178,75 A. Weizenmehl 00 27,75 bis 30,25 A.
Roggenmehl 0 u, 1 21,30 bis 23,00 Wiai 21,90 Juli 22,20
Rüböl Mai 54,60 54,40 54,60 Oktober 53,50 Geld.

L. Weltmarkt, Verlin, 10. März. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſte lle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Weai
226,00, Juli 225,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 188,75, Mai 183,50.
Chicago Northern J Spring, Mai 177,35, Juli 160,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2, Mai 182,00. Paris Lieſerungsware März 19.,40.
Budapeſt Lieferungsware April 234,25. Odeſſa Ulka 9 W 3 4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 177,40. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Mai 175,59.
Juli 179,75. Odeſſa 9 einſchl. Bordoſpeſen loko 138,00. Hafer:
Berlin 450 gr. Mai 170,00, Juli Mais: BerlinLieferungsware Mai Newyork mixed Mai 125,60. Buenos-
Aires Durchſchn.- Qualität bordſrei

Hopfen,
Nürnberg, 9. März. (Hopfenbericht.) Geſtern

und heute gelangten für Kundſchaſts- und Exportzwecke zuſammen
250 Ballen zum Verkauf. Die Preiſe ſind unverändert.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 8. März. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,75--21,25 Mk. Die Handelskammer.

Berlin, 10. März. Kartoſſelſtärke 20,25- 20,75 Wit., Kartofſel
mehl 20,25--20,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,10 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 10. März. Branniwein 40 Vol.-J ſür 100 kg

(105--306 Ltr.) 60,25--63,25 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 kg
(106--107 Ltr.) 69,75--70,75 Mk. per Loko-Lieſerung. Ohne
Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhänſer Korn
dranntweinfabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 19. März. Spirxiſus matt, März 24 G.,
März April G., April-Mai G.Bäaris, 10. T Spiritus ruhig, März 99,25, April
39,50, MaiAug. 40,75, Sept. Dez. 38,25.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 10. März. Rüböl loko 62,00, Mai 59,00.
Hamburg. 10. März. Rübör ruhig, loko verzollt 62,90.
Amſterdam, 10. März. Leind! feſt, loko 22 April 22,

Mai Auguſt 22 Sept.Dezbr. 22 JanuarApril
Paris, 10. März. Rübbi ruhig, März 62,26, April 62,50,

Mai Auguſt 62,00, Sept. Dez, 61,75.
W. Peſt, 10. März. Raps per Auguſt 14,30 Gd., 14,40 Br.

Zucker. tW. Hamburg, 10. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſls 68 2
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg ver 100 Kilo
per März 20,85, per April 20,85, per Mai 21,00, per Auguſt 21,30,
per Oktober 19,80, per Dezember 19,70. Tendenz: behauptet.

W. London, 10. März. 96 0 Java Zucker prompt ſietig, 110. d.
Verk. Rüben- Rohzucker März ſtetig, 10 ſh. 322 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 10. März. KaſſeeTerminNotierungen. Nur t

Good average Santos März 34 G., Mai 34 G., September 31 G.,
Dezember 3 G. Tendenz: kanm behauptet,
tot F Amſterdam, 10, März. JavaKaſſee, good ordinary, behauptet,
oko 38.

Havre, 10. März. Kaſſee. Good average Santos März 44,50,
Mai 44,25, Sept. 41,25, Dezember 40,25. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 9. März. Kaſſee. Zuſuhr 10 000 Sack
in Rio, 6000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 10. März. Baumwolle, träge, Upland middling

loko a Pfg. a nÄntwerpen, 10. März. Wolle. LaPlataZug Type B. März
6,57 bez. Januar 5,47 bez. Ruhig.

S Libverpool, 10. März. Baumwolle. Umſatz 6000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz Stetig. t

Amerikan. good ordinary Lieſerungen: Ruhig. Per März 5,92,
ber März-April 5,02, per April-Mai 5,02, per MaiJuni 5,04, per
JuniJnli 5,04, per Juli- Auguſt 5,05, per Auguſt Septbr. 5,00, per
Sept.Okt. 4,96, per Okt.Nov. 4,92, per Nov.Dez. 4,90. t

Petrolenm. nHamburg, 10. März. Petroleum ſlau, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 7,25.

Metalle.
Amſterdam, 10. März. Baneazinn ſeſt, loko 79

London,10. März. Silber 23 Lſtrl., ChiliKupfer 568 Lſirk.,
per 3 Monate 57“/, Lſtrl., Blei, ſpan., 137/16 Lſirl., engl. 13), Lſtrl.,

Zinn 130 Lſtrl., Zink 21 Lſirl. tGlasgow, 10. März. Roheiſen Scotich warrants an.
Warrants Middlesborough III 46 ehb. 7 d.

E. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte.

Halle, 9. März. (Bericht der SchlachtviehVer-
ficherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtpreiſe auf Grund der in der Zeit vom 1. bis 6. März

eingegangenen Verſicherungen. aOchſen: Kl. Ja I IIa 7-- 5jähr., 2000 1490 Pſd.,
36 35 2 Vert.“*; IId III IIIBullen: Kl. Ia Ib 3jähr., 1620 1350 Pfd., 38--37 n2 Verk.* IIa 3-2 J jähr., 1700 1400 Pfd., 26-35 2 Berk.“; n
IIb 22 2jähr., 13360- 1250 Pſd., 34- 33 2 Verk.“ IIIa

IIIb eStiere: Kl. Ia Ib 1270 Pfd., 40 1 Verk.“ IIa

II IIIa IIIb e nFärſen: Kl. Ja Ib 3jähr., 1050 Pfd., 37 A. 1 Verk.*;
Ia IIb 1 h jähr., 924 Pfd., 33 1 Verk.* III III nKühe: Kl. Ja Ib Ajähr., 1200 Pſd., 39 1 Verk.“;

IIa 8--4jähr., 1390 1026 Pfd., 33— 34 11 Verk.*; IIb 8 bis I
6jähr,, 1300--1040 Pſfd., 31 30 10 Verk.*; IIIa Sjähr.,
1200 Pſd., 28 1 Verk.*; III 121jähr., 1100-2090 Pfd., 26
bis 25 2 Verk.“.Schweine (ohne Qualitätsbezeichnung): 392—203 Pfd., 54 A.
z Verk.“; 357 250 Pfd., 53 A., 25 Verk. 361 205 Pſfd., 52 Al-
35 Verk.“; 400—224 Pfd., 51 C. 4 Verk. 362 18 P d., 50
11 Verk.* Durchſchnittspreis: 52,11 A per Zentner
Nicht Einzeltiere, ſondern Verkaufsgnppen.

Berlin. 10. März. Stadtiſcher Schlacht v iehmarkk.
Amtlicher Bericht der Direltion. Es ſtanden zum Verkauf: 430 Rinder,
2605 Kälber, 2085 Schajfe, 12 729 Schweine. Kälber: A. 88--92,
B. 789 83, 0. 4854, D. A. Schaſfe: A. 66bis 68, B. 63--65, O. 48-54, D. Schweine A. 67 88,
B. 65- 66, O. 6264, D. 6365 A. Vom Rinderanuſtriehb
blieben ungeſähr 150 Stück unverkauſt. Der Kälberhandel geſtaltete
ſich ziemlich glatt; ausgeſuchte Kälber brachten Preiſe über Notiz,.
Bei den Schaſen fand etwa die Hälſte des Auſtriebes Abſatz. Der
Schweinemarkt verlief glatt und wird gerräumt. Schwere Schweine n
69 Ausnahmen auch darüber.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
Friedrichsfelde, 10. März. Auftrieb: 4603 Schweine,

Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft;
Preiſe niedriger. Es wurde gezahlt im Engroshandel für: a
Länuferſchweine: 6 bis 7 Monate alt 34-—55 3--5 Monate
alt 28 33 C. für Ferkel, mindeſtens 8 Wochen alt, 23-27
unter 8 Wochen alt 1722 A.

Schmalz. Butter. Speck.
Berlin, 10. März. Bericht von Gebr. Gauſe. Original

bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind:
Hoſ und Genoſſenſchaftsbutter la Qual. 118--120 AC, do. IIa Qual.
I16 118 Sch mal z: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 60,50-—61,00 amerikaniſches Taſelichmalz Vornſſia
62,00. Berliner Stadtſchmalz Krone 62,00 66,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 63,00-—66,00 Speck: ruhig.

O
300 Ferkel.

m

Fiſche.
Hamburg, 9. März. Amtliche Notierungen der Auktions i

preiſe.) Per Zentner Seezungen I. 156--167 Mk., do. II. 127 133, 9
do. III. 90 Mk., Steinbutt I. 100 135 Mk., do. II. 100 135 Mk., do.
III. 61--70 Mk., Tarbutt I. 69-—-95 Mk., do. II. 46--71 Mk,, do.
III. 42--45 Mt., Schellfiſch I. 294——29 Mk., do. II. 24-- 28 Mk.
do. III. 18 23 Mk., do. IV. Mk., do. V. 81 X Mk.,
Schotlen I. 37—59, II. 27-59, III. 129, gr. däniſche M.
Kabeljau I. 7 14 Mk., do. II. 11--14 do. III. 7 d nRotzungen I. 44-—62 Mk., do. II. 20--22 Mt., Köhler (Blauſiſch) Mk.,
Lengſiſch 4—-6 Mk., Katfiſch 12172 Mk., Rochen 3 8 Mk.,
Knurrhahn (grau) 6 10 Mk., Petermann (rot) Mk., Heilbutt I.
40 Mk., do. II. 43-—56 Mk., Haiſiſch Seeteuſel 10 Mk.,
Seelachs 5 13 Mk., Wittling 7—-9 Mk. Tendenz ſeſt.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYerk, 10. März. Roter Wintere Weizen loko 121/,, per

Mai 117/,, per Juli 111, per Sept. ver Dez.Mais ver Mai 758/,, per Juli 74 per Sept. 74 Mehl 4,45.
Getreideſfracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 10. März. Weizen per Mai 1148 per Juli 1027
Mais ber Mai 68!

W. NewYork, 10. März. Petroleum Standard white in Newo
8,60, do. in Philadelphia 8,46, do, in Refined Caſes 10,90, do. c

redit Balances at Oil City 178. 1W. New-Pork, 10. März. Schmalz Weſiernſleam 19,60, Rohe und
Brothers 10,80.
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Verantwortlich: Für Politik und Feuillleton: Hr. Walther Gebeunslebe
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Arthur Bierbach Schlußredaktion: l. Berwecke, ſämtlich in Lalle a. S.
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